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Richtig gut informiert - das fühlt sich EU-weit nur etwa jeder Zweite ....................

. Keine Frage - in ihrer überwiegenden Mehrheit sind sich die europäischen 
Bürgerinnen und Bürger der Tragweite des Problems bewusst und überzeugt: 
Gegen den Klimawandel muss etwas getan werden. Vor allem Unternehmen 
und Industrie sollten hier endlich mehr Verantwortung übernehmen; und 
auch die nationalen Regierungen, die EU, regionale oder lokale Behörden 
und nicht zuletzt die einzelnen Bürger könnten nach weit verbreiteter Auf-
fassung stärkeren Einsatz zeigen als bisher. Wie die im Vorfeld des Kopen-
hagener Klimagipfels durchgeführten Eurobarometer-Umfragen allerdings 
ebenfalls belegen können: Fast die Hälfte der Europäer räumt ein, nicht 
ausreichend oder gar nicht informiert zu sein, wenn es um Ursachen und 
mögliche Folgen des Klimawandels geht. Das Alter spielt in diesem Zusam-
menhang zwar durchaus eine gewisse Rolle. Viel entscheidender jedoch ist 
der persönliche Bildungs- und Ausbildungsgrad. 
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